
Schluß

principes intermediaires soll zwischen dem Diktat der Prinzipien - 
Autonomie des Einzelnen, Souveränität des politischen Körpers - 
und den kontingenten Bedingungen der Moderne vermitteln. Damit 
will der Liberalismus nicht nur die Ansprüche des Staates, sondern 
auch seine eigenen mäßigen. Für Constant liegt eine derartige Selbst­
beschränkung in der Sache selbst begründet: Der Exzeß politischer 
Gewalt beginnt mit der Gewalt der Abstraktion. Constants Plädoyer 
für politische Urteilskraft kann allerdings den eklatanten Mangel in 
der Grundlegung seines Liberalismus nicht verbergen. Hier ersetzt 
die unentschiedene Berufung auf Natur und Geschichte das philoso­
phische Argument. Dem Kontext entsprechend schwankt Constant 
zwischen einem Apriorismus des Rechts und einem Relativismus 
der politischen Rechtsformen. In dieser Spannung lebt seine Option 
für die liberale Moderne.

Ob nun Constants luzide Beobachtungen der politischen Welt 
und der Scharfblick für die Aporien der Gegner die philosophischen 
Schwächen seines Liberalismus ausgleichen, ist zweifelhaft. Sicher 
ist: die Stärke und Attraktivität des Liberalismus liegen in den Mit­
teln der Kritik. Die Rede vom liberalisme d'opposition4 zeichnet tref­
fend den politischen Menschen Constant. Hier wie dort profiliert sich 
die eigene Position am Gegner. Wenn Constant die Emanzipation des 
Bürgers vom Politischen letztlich suspekt wird, so zeigt dies, daß die 
liberale Selbstkritik durchaus die kommunitaristische Grammatik 
der Freiheit zu würdigen versteht. Constant nimmt der modernen 
Freiheit die abstrakte Gestalt. Er wirft damit Fragen auf, die sich un­
ter der Selbstbeschränkung von Kants kritischem Staatsrecht nicht 
einmal stellen lassen. Die Stärke des Prinzipiellen ist auch seine 
Schwäche. Dies aber muß niemanden betrüben.

4 Manent, Liberalisme 195.
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